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(Le Chemıin de Paradıs; Anthınea ; Les Amants de Venıse ; Trois
ıdees polıtiques ; L’Avenır de l’ıntelligence ; La polıtıque relıg1euse ;
S] le COUP de forece est possible) SOWI1e dıe Zweimonatsschrift 1L/’Ae-
tıon Francaıse” verboten selen ; „haec tamen P sse prohıbıita el

NUNCc prou In Congregatione proseripta fuerunt Pro talıhus ha-
en CSSEC, s1ıbı amen SETrVAaTLO lure indıcandı momentum qQUO De-
eretium publıcandum erıt ; Am Aprıl 1915 1eß sıch
aps ened1 über den anı der aCc. berichten und entschied :
Quibus audıtıs Sanctiıtas Sua declaravıt hoc LemMpus nondum ven1sse,
CUm, uC perdurante, passıones polıticae ACcCQY UuUM 1udıei1um de
talı actu Sanectae 15 haud admıttant“

Quıibus omnıbus dılıgenter relatıs, Sanctitas Sua (Papst Pıus XI.)
1am opportunum duxıt hoc Deeretum Pu publıcarı et, promul-
Zarl, atque ut publıcı 1Urıs reapse fieret decrevıt, sub dıe quıdem DF
Scr1pto aD eodem Decessore Suo Pıo Attentis autem YyUaC,
hıs praesertim dıebus, diarıo eiıusdem inser1ption1s, CL1ı10N Tan-
Calse, nomınatım VerO Carolo Maurras ei; Leone Daudet, edıta
ei pervulgata Sunt, QUaCQUE contra em Apostolicam 1pSsUumque
OmManum Pontificem, ser1ıpta SSe NnemoO SsSeNsSatus non vıdet, MUS

damnatıonem Decessore Suo datam confirmarvıt atque extendhit;
ad praedictum diıarıum prow
edıtur, ıta quidem ut tamquam proser1ptum atque damnatum habeatur
atque In ndıcem lıbrorum pro.  1torum inseratur, absque praeiudic10
ulteriıorum Inquisitionum el damnatıonum ın lıbros utrıusque AUC-
torıs“

Die Bedeutung der Sentenzenvorlesung für die theologische
Spekulation des Mittelalters Eın ZeUZNIS aus der Altesten

Oxforder Dominikanerschule
Beı1 der Antwort auf dıe HFrage nach den innern und äußern Ur-

sachen, dıe 1m L2 und Jahrhundert 1ne ungeahnte ute theo
logıscher Spekulation herbeıiıführten, ıst Sanz gew1iß neben andern
aktoren auch dıe Kınführung der Sentenzen des Petrus ombardus
wohl beachten. Man besaß e1In Schulbuch, das aufs beste ın dıe
Spekulation der Väter, zumal des Augustin, einführte, das dıe
mannıgfaltigsten theologıschen TObleme uftwarf und, iındem deren
Lösung versuchte, weıterem Forschen anregte. Daß hıerdurch e1n

Element ın dıe damalıge Theologie geworfen wurde, ersehen
WILr bereıts aUus lıner eindringlıchen age, dıe Senatus, Prior des
Benediktinerklosters ın W orcester, Ende des Jahrhunderts

eınen Studierenden riıchtete In seinem Schreiben beklagt sıch

Der Brief ist nach Hs Bodley 633 der Bodleiana veröffentlicht Von
Holland ın den Collectanea I1 der Oxford Hıstorical Society (1890)

181 Der Adressat ist, ohl 1n Parıs suchen, da Senatus von den
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der Priıor bıtter über den uen Geist, der AUSs den Sentenzen des Petrus
Peter VO  —VOI Poıitiers spreche und verheerend wırken TO

Poitiers ist, aber gerade der Mann, der UrCc. se1ne Sentenzen, dıe
SallzZ auf dem Buch des ombarden aufbauen, außerordentlıch vıel ZUr

Verbreitung des uen ehrbuches und selner Methode beigetragen
hat. Gegenstand der age des Ssenatus ist insbesondere dıe dialek-
tische und spekulatıve Behandlung der erhabenen Wahrheıiten des
(Glaubens, dıe ftenbar wenıgstens In dieser orm für dıe englıische
Schule jener aıt eLWAS Neues wWar

ber besıtzen WIT auch eın Zeugn1s8, das dıe Sentenzenvorlesung
gelbst miıt der theologischen Spekulation Beziehung setizt? twa
fünfzıg Jahre später las Oxford der Dominıkaner Rıchard Fishacre
(T qlg erster selInes Ordens über dıe Sentenzen des ombarden
Seıin Kommentar, über dessen Überlieferung und Inhalt später g-
andelt werden soll, ist ‚War hıs heute noch ungedruckt, aber doch

In der EilertungIn einer anzen e1. von Hss Trhalten
dıesem Kommentar berichtet Fishaere über den theologıschen Liehr-
betrieb 1m Oxford jener eıt und macht hıierbeı ıne Anzahl von noch
heute interessanten Angaben

Zunächst zieht Fishaecre ine feste Grenzlinıe zwıschen pra.  ischer
und spekulativer Theologıe. Die erste hat als eıgenstes Zael dıie Ver-
eIN1IZUNG des Afiektes mıt Gott, der höchsten üte Hıer auf Erden

Sentenzen des Peter von Poitiers als einem uch spricht, das „de scolıs
vestris” auUS.  gen e1. Möglicherweise könnte auch Oxford als AÄAus-
gangspunkt der Verbreitung In England gemeınt eın

Die Stelle lautet Goll. I 151 „Laber quıdam de scolis vestris emManäasse

perhibetur Qquı per multorum trans]ıens reprehens10n1s INOTSUIMM In
plurıbus ques1vıt eundo. (Quem CUIN inspex1ssem NeC tıtulum Oper1s reD-
perı1 DE auctorıs. Kxordium hıbrı huusmodı est; Invisibilia Del
creatura mundı pCI qQue facta unt iıntellecta conspicluntur. ” Aus dıesem
Inıtium und den folgenden Fragen hat bereıts Lane-Poole mıt vollem
Recht geschlossen, daß Peter Von Poitiers, dessen Sentenzen noch heute
ın eıner anzen Anzahl von Hss vorliegen, gemeınt ist.

Kr schreiıbt . „Set QquUISQUIS QUCLOLr fuerı1t, audacter de trimtate
tractat, ırreverenter de Deo dısputat ılludque ineffabiıle deitatıs archanum
objJlectionum arguclls S1IC Coartat, ut V1X verbum uUNUuNl de Deo die1 quea
quod HNON egeal exposıtore. Exponit autem 1pse, set dubıus Sul interpres.
Dum proprıa cudıt, orthodoxae fide1 ocumenta deludıt. An pater et filius
vıvant, VivVv1 ınt vel viıiventes, In questionem ponıt. Kit, quid hoc NıS1

dubium PONETE, Deus, quı egt, vıta omnıum, habeat vitam ıIn semet-
1pSo.

Vgl die Angaben In Schol (1926) 54—56 Da 1n dem angeführten
Zeugnis unmittelbar behauptet wird, Richard habe als erster englischer
Dominikaner über dıe Ssentenzen „geschrieben”, bleibt dıe absolute Mög-
lıchkeit, daß bereits der Lehrer Fishacres, Robert Bacon, dıe Sentenzen
mündlıch erklärt habe

Die Stelle wırd unı Schluß 1m Urtext mitgeteiut.
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wıdmet S16 siıch SZanNz der Erziehung ZUM sıttliıchen en Die
spekulatıve Theologıe dagegen zielt ab autf Veremigung des Verstandes
mıt Gott, der höchsten Wahrheı Hıer auf Erden erTOorsc. S1e dıe
schwıerıgen Fragen, dıe sıch beı Krörterung der Glaubensartikel er'-
geben

Wıe macht siıch U  — diese Scheidung praktıschen Lehrbetrieb
geltend ? Fishaere g1ıbt Z jede dıeser Dıszıplinen Im Kanon der
heilıgen chrıften enthalten sel1. Tatsächlich aber habe sıch beı den
„magıstrı modern]ı“ 1ne Scheidung vollzogen. Die Unterweisung ın
der Sıttenlehre geschehe beı den V orlesungen über dıe Schrift : die
Behandlung der schwıerigeren spekulatıven Fragen aber sSe1 der Ssen-
tenzenerklärung vorbehalten In dıieser se]en Vorlesen und Disputieren,

Krörtern der TObleme 1m (+8wand der FKür- und Wiıderrede cht
voneınander verschieden. Es ist emnach dıeser Stelle klar und
bestimmt als eıgenstes Lehrziel der Sentenzenvorlesung dıe spekulatıve
Erörterung der Glaubensfragen angegeben So verstehen WIT,
recht bald Aaus der Erklärung der Worte und TOobleme des Lombarden
1ne Sammlung VO  - Fragen wurde, dıe 1C. War inhaltlich noch
ırgendwıe dıe betreffende Dıstinktion der Sentenzen anlehnten, 1mM
übrıgen ber VOIN betreffenden Magıster mıt Benutzung der VeTr-
schliedensten Hılfsmıittel völlig selbständıg behandelt, wurden. Je weıter
mMan sıch Von der eıt des ombarden entfernte, loser wurde
dıe Verbindung zwıschen seinem ext und der behandelten Frage.
Immer aber bıs ZzuUu 16 Jahrhundert 1e6 diese materıelle Verbindung
zwischen Sentenzenvorlesung und theologischer Spekulation bestehen.

Besonders interessiert unSs weıterhin ıne Angabe über dıe Rei:hen-
olge der V orlesungen über die Schrift und dıe Sentenzen. Im Streıt
zwıschen der Uniyversität Oxford und den Dominikanern, der im zweıten
Jahrzehnt des Jahrhunderts mıt olcher Erbitterung geführt wurde
War eın Klagepunkt der Domiminikaner, daß dıe Universıität verlangte,
der Baccalaureus So. Zzuerst. über dıie Sentenzen und dann erst über
che chrıft lesen, Dem Anscheıin nach andelte sıch beı dieser
Forderung dıe Wiıederherstellung eines alten Brauches. Das
Zeugn1s Fishaeres jedoch , laß dıe umgekehrte KReihenfolge
a ET U z nn

Ks darf ohl dieser Stelle auf den bekannten ext hingewlesenwerden, In dem Koger Bacon ıch das Übergewicht der Sentenzen-
vorlesung ausspricht. I sagt dort. (Opus mMInus : Brewer, Roger1Bacon ÖOpera quaedam hactenus ınedıta London 329) VO  a} den Sen:
tenzen : lıber Sententiarum HO:  — adhaeret textuı (S scrıpturae), sed
gatur eXtira textum Per v1ı1am Inquisitionis.“

Diıe vorzüglichste Quelle für dıesen Streit, ıne In der Bodleiana auf-
bewahrte Dıgby oll. ıst ın der Oxford Historical Society (1890) 17
bıs 273 Von Rashdall veröffentlicht. Eine Aufzählung der Hauptstreit-punkte findet, INan beı Pelster, Heinrich Von Harclay, Kanzler von Oxford,und se1lne (Quaestionen : Miscellanea hrle (Roma 314—317



Kleine Beıträge 253

mindestens ebenso alt, Ja wahrscheinlıich äalter ist Er nennt die Vor-
Jesung über die Sentenzen den 7weıten Teıl des theologıschen Unter-
rıchtes, dem dıe Erklärung der chrift vorausgegangen ist, ja be
gründet diese Reihenfolge AUuSs der AC| selbst. IS andelt sıch

1C. für orHenbar eıinen schon bestehenden Brauch *.
alleın ıst, dies von Wiıchtigkeıt, sondern uch für arıs

Da dıe Vorlesungen über dıe Sentenzen in Parıs begannen und WIT
zudem wıissen, daß später ın Parıs dıe Sentenzenvorlesung auf dıe
chriıfterklärung des Baccalaureus folgte, dürfen WIr mıt größter
Wahrscheinlichkei annehmen, daß der xiorder Brauch VOonNn arıs
übernommen 1st, daß also auch dort. schon 1240 dıe eben SC
nannte Reihenfolge estand IDiese atsache ann naturliıc. beı der
Feststellung des Lebenslaufes und beı der atıerung der CANr1ItenNn
ein1ger Scholastiker von beträchtlıchem Wert e1n.

1nNe letzte Beobachtung, dıe rTeılich nıcht mehr ZU Gegenstand
Weıl der Sentenzen-dıeser Arbeıt gehö Se1 uUurz angedeutet.

kommentar Jlchards sıch als 81n reıfes Werk ausweist, hatte ich dıie
Vermutung ausgesprochen, dıe KErklärung stamme AUuSs der Zeıt, da
erselbe bereıts Magister War Dıiese Vermutung bestätigt siıch nıcht
Aus dem Prooemium geht klar hervor, daß Fishaecre gewöhnlıchen

Ks hat Iso ın Oxford der Brauch, über dıe Sentenzen lesen, allem
schein nach weder bei den Dominikanern noch be1 den Franziskanern
begonnen. Denn Fishacre, der erste KErklärer aUuSs dem Dominikanerorden,
ımd mehr der nach ıhm lehrende Rıchard von Cornwall AUuUSs dem
Franziskanerorden setzen bereıts ıne solche (jewohnheiıt OTaus,. Möglicher-
welse gehören dieser erli0de cod. 196 des Ballıol College Ox{ford
|membr. 294, 19 14,5 (2 col.) aec. med.| Die Sentenzenerklärung
diıeser Hs begıinnt : „Totı oper1 hıbrı sentencıarum premittit magıster pLO-
logum SUUunNn), ubı primo ponıt Causas allıcıentes EU) ad scr1ıbendum, Se-
cundo ponıt utiliıtates hulus Oper1s 101 horum te. Herner ist, eNNleNl

cod. 210 des gleichen Kollegs Imembr. 177, S0 X 281 (2 col.) aeC.

med.] Dieser enthält nach der Sıumma des Praeposıitinus,
Fragen und den Quaestionen des Simon Von ournaı „Glosule” sententiarum
lıbrı 1117 —122”, lıbrı 122'—L1. hıbrı 134 — lıbrı
168"— 1 Allerdings ist bei letzterem Kommentar ehr eicht möglıch,
daß In Parıs verfaßt ist. Endlich dürfte hlerher gehören cod. rıt.
Mus. Royal Colleection XI |membr. KD, 15,8 140 ‚A6eC. 13/14]
Er beginnt: „Cupientes alıquıid de penurla ıd est de defectu habıtus ad-
quisıt. de tenuıtate nostra ıd ast de defectu naturalıs ingen1l CU: pau-
PCeTIC vidua ın gazophilacıum dominı miıttere eic Inter verı naturam, er-

Und ebenso dıe ıncl1onem ei, placıtı defencionem pertinax est.“
cod rıt. Mus Koyal Coll |membr. 210, 15,2 (2 col.) AaeC.

med,| auf 171*— 967 enthaltene Erklärung des zweiıten Buches: „Crea-
elonem atc. PrINC1p10 dicetum est magı1stro quod prımo ractat
de rebus In trıbus primıs lıbrıs, 1n quarto de S1Z2N1S. De rebus autem
trıpliciter.

Vgl Schol
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Verlauf der tudıien der OÖrdnung gemäß über dıe Sentenzen las Er
tut 1Im (+ehorsam SeINE Oberen, obgleıc. sıch der Chwache

KsseINeSs (z+e1stes und der eigenen Unerfahrenheıt wohl bewußt ist.
hegt a,1SO ZU mındesten sehr nahe, daß damals nıcht Magıster,
sondern Baccalaureus Wä)  - (+leichwohl darf INa nıcht folgern, daß
der Kommentar vıele Te VOr dem Tode 1ChHNAards (1248) entstanden
el enn nach den Annalen des 1KOolaus Trıiyet ! hat Fishacre 1Ur
dıie Sentenzen und die ersten 70 Psalmen kommentiert, beıdes wohl
aicher dıe Frucht selner Tätigkeıit al Baccalaureus, und nach Mat-
thaeus Parısıensis und der Nachsehrift der Hs 43 des TIe College

Oxford scheıint als Magıster resSCcNS gestorben Se1n Hätte
dıes Amt lange TOe INduUurc. innegehabt, ürfte 1111 ohl

1ıne größere Anzahl Von chrıften, 7zumal dıe Vollendung des Psalmen-
kommentars erwarten. Zu dieser Annahme stimmt vorzüglıch, daß
Rıchard der gleichen Stelle des Prooemiums Von seınen ungewöhn-
ıch schwachen Körperkräften redet.

Als Anhang teıle ıch den OTtLlau der Stelle mıt Ich habe
Edıtıon die beiıden folgenden Hss VOINN Rıchards Sentenzenkommentar be-
NUuLZ Cod 57 des Ballıol College Oxford |membr 548, 30,2

207 (2 col.) A6cC eX. | und Cod (Coxe 45) des Oriel
College asel1Ds |membr. 520, 26,95 17,8 (2 col.) sSaecc ex. |
Möglıcherweise hätte dıe Vergleichung anderer Hss, zumal des cod 399

ACcC. 13 med. des Calus College Cambrıdge, der dem Orıgimal
recht nahezustehen scheınt, noch einzelne bessere Liesarten ergeben.
Jedoch glaube ıch, auch eınen iIm wesentlıchen einwandfreıien Text
bıeten können.

Rıchardus Fishacre prooem10 commentarı. Tum prımum
Sententiarum.

cod Orıiel O”; cod Ballıol 57 4!‘—V
Ideo hu1lus selenc1e |sc theolog1ae Dars ılla, QU®6 est de un]ıone

affectus CU summa ® bonıtate, in V12 insıstıt morıbus instruendis,
Dars VOTO alıla, qu® est de unıone aspectus et, verıtatis, in VIa
questionıbus dıffÄceihbus CITrca artıculos fide1 diseuejendis. Una CT
Pars est de sanctıs morıbus, alıa de questionıbus CIrca fidem diıffeihbus
nde Ps ÖOs Meum loquetur * sapıenclam el medıtacıo cordıs
mel prudencıam. 0Sa Saplencla ad divina pertinet , prudencıa

Annales ed. Th Hog (Londini 299 „Hic Rıcardus (de Fıssakre)
u Sententlas ser1ptum temporıbus uls perutile cComposuit e Super
Psalterıum ad psalmum septuagesiımum postillas edıdıt pulcherrimas,
moralıtatıbus SUAaVISSIMIS intermixtas.“ Vgl Schol (1926) Die
Bemerkung „moralıtatıbus SUAaVISSIMIS intermixtas“ stimmt ufs beste —— <
der 1m Prooemıiıum geäußerten Auffassung VO Zweck der Schriftvorlesung.

Vgl Schol (1926)
u&a CO“ loquitur
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a In hırs 2bus OmMnNI1sS divinus indıcatur. Hec est 1N-
tellectus speculatıvı, 1Ula practicı perfecc10, sicut possıbıle est
In 12.

Utraque, fateor, harum parcıum In ser1pture Can oN®e,
sed indıstınete econtinetur V erumptamen tantum altera PAars de
morıbus instruendis magıstrıs modernıs, ÖOU. leguntur sanctı lıbrı,
docetur ; alıa Lamquam 11I0C1L107 dısputacıonı reservatur. Hec autem
pPars Aitfeceiıhor de CanonNnNe SanctLarum ser1pturarum eXcerpta iın isto

nde Non dıffert hıc legerelıbro, quı sentenclarum dieıtur, ponıtur.
el dısputare.

Kit qula, ut dieitur Sapıencla In malıyolam | 2 anımam nO  a 1N-
trabıt saplıencla, prıus est ut affectus informetur sanctıs mor1bus QUam
aspectus esudet in question1ıbus CIrca 1ıdem dıffeilibus 10quın
DAarCUM aul nıchıl proficıt. nde [1] Thy[motheı1 princıplo : uperbus
est nıchıl SCIENS, sed languens CITrcAa questiones et PUSNAS verborum.

Quia ErSO ın precedentiıbus de morıbus instruendis audıstıs, rac1o
ordınıs ei cCoNsUuMMACI1ONIS exıigeret, ut ecl1am secunda PAars, que®e est.
de questionibus CITrCca fidem dıffcılıbus, NUuUuNnNG Consequenter legeretur.
Sed ad tantam sublimıtatem imperfectum INeum viderunt oculı vestrı
el Nnon unıcam imperfeccl1onem, sed duplicem, imperfeccıonem sce]encl1e
ın mente el VIrLUumM ın COTFrDOTE, Tamen obedienece1am NeCc valens 16C

volens declinare econfidenc1am eo de qUO dieitur Eeclesıa-
sti1eus Quoniam multa esT sapıencla Dei et fortis ın potencıa. Est
nNnım De1 virtus et De1 sapıencla, sıcut dieitur [1] Oor. on  ens
quod 1pse De1 vırtus vires subministrabıt, QUaS denegat natura el
1pse Deıi sapıencla |add sapıencıam |], qUam denegat ınper1cla. In 1pSO
er° qul est Alfa et O, princıpium et finıs Ap[ocalıpsıs] SDEIM 1nN-
CEePCLONIS et econsumMmMacıonıs tantı aborıs ponentes revertimur a
proposıtum. Dıxımus secundam partem ® hulus sacratıssıme sclencle,

qU®O est de dıfficılibus eIrca iidem questionıbus ın hoc 4 lıbro CON-

tınerl, quı prımo 1V1d1Lur iın partem prohem1alem et executıyam.
Franz Pelster

connotatur f.4v” B
hoc OMsecunda parte


